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Bürgermeister der Stadt Wassenberg 
 
Roermonder Straße 25-27 
41849 Wassenberg     
  
                     Wassenberg, den 8. Februar 2022 
 
Antrag zur Änderung der Hundesteuersatzung der Stadt Wassenberg: 
Steuerbefreiung für Assistenzhunde  
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,  
 
die CDU Fraktion im Rat der Stadt Wassenberg beantragt,   
 

dass der Rat der Stadt Wassenberg beschließt, die 
Hundesteuersatzung der Stadt Wassenberg um einen neuen 
§ 3 (2 a) wie folgt zu ergänzen:  
 
(2a): Steuerbefreiung wird darüber hinaus auf Antrag für 
Hunde gewährt, die im Sinne des § 12e Abs. 3 
Behindertengleichstellungsgesetzes (BGG) dem Schutz und 
der Hilfe von beeinträchtigten Personen dienen. Eine 
Steuerbefreiung ist nur zu gewähren, wenn die Ausbildung 
des Hundes zum Assistenzhund im Sinne der §§ 12f und 12 g 
BGG nachgewiesen werden kann und die Steuer nicht von 
einem Dritten übernommen wird.  
 

Begründung:  
 
 
Mit dem am 1. Juli 2021 in Kraft getretenen Teilhabestärkungsgesetz sind auch Regelungen 
zu Assistenzhunden getroffen worden, die die Rechte von Menschen mit Behinderung in 
Begleitung durch ihren Assistenzhund stärken. Assistenzhunde ermöglichen ihren 
Bezugspersonen eine deutliche Verbesserung ihrer Lebensführung und ein 
unabhängigeres, selbstbestimmteres Leben.  
 
§ 12e Abs. 3 BGG definiert den Assistenzhund wie folgt: 
 

Geschäftsstelle: Rathaus Zimmer 
Telefon: 02432  / 4900  74 
 
Internet: www.cdu-wassenberg.de 
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„Ein Assistenzhund ist ein unter Beachtung des Tierschutzes und des individuellen Bedarfs 
eines Menschen mit Behinderungen speziell ausgebildeter Hund, der aufgrund seiner 
Fähigkeiten und erlernten Assistenzleistungen dazu bestimmt ist, diesem Menschen die 
selbstbestimmte Teilhabe am gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen, zu erleichtern oder 
behindertenbedingte Nachteile auszugleichen. Dies ist der Fall, wenn der Assistenzhund 
 

1.  zusammen mit einem Menschen mit Behinderungen als Mensch-Assistenzhund-
Gemeinschaft im Sinne des §12 g zertifiziert ist oder  

 
2.  von einem Träger der gesetzlichen Sozialversicherung, einem Träger nach § 6 des 

Neunten Buches Sozialgesetzbuch, einem Beihilfeträger, einem Träger der 
Heilfürsorge oder einem privaten Versicherungsunternehmen als Hilfsmittel zur 
Teilhabe oder zum Behinderungsausgleich anerkannt ist oder 
 

3.   im Ausland als Assistenzhund anerkannt ist und dessen Ausbildung den 
Anforderungen des § 12f Satz 2 entspricht oder  

 
4.  zusammen mit einem Menschen mit Behinderungen als Mensch-Assistenzhund-

Gemeinschaft vor dem 1. Juli 2021 
 
a) In einer den Anforderungen des § 12f Satz 2 entsprechender Weise ausgebildet 

und entsprechend § 12g Satz 2 erfolgreich geprüft wurde oder  
b) sich in einer den Anforderungen des § 12f Satz 2 entsprechenden Ausbildung 

befunden hat und innerhalb von zwölf Monaten nach dem 1. Juli 2021 diese 
Ausbildung beendet und mit einer § 12g Satz 2 entsprechenden Prüfung 
erfolgreich abgeschlossen hat. “ 

 
Die Hundesteuersatzung der Stadt Wassenberg sieht bereits weitreichende Möglichkeiten 
zur Steuerbefreiung vor. § 3 (2) lautet:  
 
Steuerbefreiung wird auf Antrag gewährt für Hunde, die ausschließlich dem Schutz und der 
Hilfe Blinder, Tauber oder sonst hilfloser Personen dienen. Sonst hilflose Personen sind 
solche Personen, die einen Schwerbehindertenausweis mit den Merkzeichen „B“, „BL“, 
„aG“, „Gl“ oder „H“ besitzen. 
 
Die Anwendungsfälle der vorgeschlagenen Neuregelung für Assistenzhunde und die der 
bestehenden Steuerbefreiungsmöglichkeit sind jedoch nicht deckungsgleich. Zur Stärkung 
der Teilhaberechte behinderter Menschen ist es sinnvoll, denkbare Lücken bei der 
Möglichkeit einer Steuerbefreiung für Assistenzhunde zu schließen.   
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Peters 
_____________________        
   Fraktionsvorsitzender   
 


